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tönten Stimmen und Geräusche, Ebendiese BiLder

findet, wer die gefaLtete Bauchbinde aufktappt,

d ie den Leinenband einf asst to
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Mise en Scöne. Niggti Vertag, SuLg en /Zürich 2010,
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Am 17 0k-
tober 2000 ging einer der letzten lndustriekoLosse

der Schweiz unter: Die ALusuisse, ALuminium war

im 20 Jahrhundert das Schweizer Material par

exellence, Aus importiertem Bauxit entstanden

dank Wasserenergie im WaLlis und lngenieuren

und Produktdesignern in Neuhausen reihenweise

Erfindungen rund um dieses LeichtmetaLl Ma-

schinen, ProfiLe, Fassaden, Fenster und Schuh-

löffeL - und der Landistuhl, ein erfoIgreiches
Bild des Materiats Man mischte mit in der WeLt,

Tausende ArbeitspLätze hingen am ALuminium,

Dann ging es mit der Firma abwärts und schliess-

lich wurde sie von Martin Ebner und Christoph

Blocher, der für einen MiLtionenprofit vom Va-

tertandsretter in die RotLe des Finanzhais ge-

wechseLt hatte., ausgeweidet und zerstört. Nun hat

der Wirtschaftshistoriker Adrian KnöpfLi, f reier

Mitarbeiter von Hochparterre,, die Geschichte der

ALusuisse geschrieben Wir erfahren darin vieI

ü ber ein vieLen unbekanntes KapiteL lndustriaI
Designs aus der Schweiz lum BeispieL die Ver-

wendung für Alucobond oder fur die Verpackun-

gen von NahrungsmitteLn, Medikamenten und

natürLich von Getranken Packend beschreibt

Knöpfli ProduktentwickLungen und Finanztänze,

lndustriedramen und reaLen Kapitalismus. Das

Buch ist eine zwingende Lektüre für aLLe, die

gLauben, Design aus der Schweiz erschöpfe sich

in eLeganten MöbeLn für die kteine Serie, in er-

lesenen Kleidern und meisterlichen PLakaten GA
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Licht und Schatten über der Atusuisse 1930-2010.
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BEWERTUNG

f -i l:lr lch gebe es nicht mehr aus der Hand

f -i i lch lese es wieder
i f lch stette es ins Regal

i. lch lasse es rm Tram liegen
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Am 17 0k-
tober 2000 ging einer der letzten lndustriekolosse

der Schweiz unter: Die Alusuisse Aluminium war

im 20 Jahrhundert das Schweizer MateriaI par

exeLLence Aus importiertem Bauxit entstanden

dank Wasserenergie im Wallis und lngenieuren

und Produktdesignern in Neuhausen reihenweise

Erfindungen rund um d ieses LeichtmetaLl Ma-

schinen, ProfiLe, Fassaden, Fenster und Schuh-

löffeL - und der Landistuhl, ein erfoLgreiches

Bitd des Materials Man mischte mit in der WeLt,

Tausende Arbeitsplätze hingen am Aluminium
Dann ging es mit der Firma abwärts und schLiess-

Lich wurde sie v0n Martin Ebner und Christoph

Blocher, der für einen MiLLionenprofit vom Va-

terlandsretter in die Rolle des Finanzhais ge-

wechselt hatte, ausgeweidet un d zerstört Nun hat

der \iVirtschaftshistoriker Adrian Knöpfti, freier
Mitarbeiter von Hochparterre, die Geschichte der

Alusuisse geschrieben Wir erfahren darin vrel

über ein vielen unbekanntes KapiteL lndustrial
Designs aus der Schweiz Zum BeispieL die Ver-

wendung f ür Alucobond oder f ur d ie Verpackun-

gen v0n Nahrungsmitteln, Medikamenten und

natürlich v0n Getränken Packend beschreibt

Knöpfli Produktentwicklungen und Finanztänze,

lndustriedramen und realen Kapitalismus Das

Buch ist eine zwingende Lektüre für aLle, die

gLauben, Design aus der Schweiz erschöpfe sich

in eLeganten MöbeLn für die kleine Serie, in er-

Lesenen Kleidern und meisterLichen PLakaten GA
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